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Neue Zeiten
bei Discountern

Sie kennen das sicher auch, liebe Leserin,
lieber Leser: Supermärkte räumen be-
reits im Herbst Schokoladen-Weih-
nachtsmänner und Spekulatius in die Re-

gale. Und die süßen Osterhasen präsentieren sie
schon im Februar. Die Discounter wollen halt
den Mitbewerbern zuvorkommen und die ge-
neigten Kunden frühzeitig zum Kauf animie-
ren.

Sowar das bisher. Jetzt aber ist etwas an-
ders. Ganz anders. Mein Lieblingsmarkt hat
Sommermode nicht im Frühjahr eingeräumt,
sondern jetzt. Wer, umHimmelsWillen, kauft
Anfang September Tops für denHochsom-
mer.Was ist da los?

Des Rätsel Lösung liegt einige tausend Ki-
lometer entfernt in China. Dort schlossen die
Behördenwegen des Kampfes gegen Corona
für einige Zeit zwei riesige Containerhäfen.
Diese Häfen sind auchwichtige Lagerplätze.
Das Ergebnis: Die Lieferkette wurde unter-
brochen, wie bereits bei der Blockade des
Suezkanals EndeMärz. China ist einer der
größten Exporteure von Billigbekleidung.
Die kommt jetzt nicht mehr pünktlich in
Deutschland an. Auch Dekoartikel undMö-
bel sollen betroffen sein. Fachleute fürchten:
Die Lieferung vonWare könnte sich bisMitte
nächsten Jahres verzögern.

Von Jürgen Lenz
juergen.lenz@ostsee-zeitung.de

Die schönsten Plätze liegen in der Regel im Verborgenen. Die
Galerien, die eben nicht im Stadtzentrum liegt, das kleine Ca-
fè, das nicht von der Straße aus zu sehen ist. Oder der Garten
von Marlis Schmidt, den, und das kann man so sagen, nie-
mand findet, der ihn nicht finden soll. An diesemWochenen-
de gab es wieder den Tag der offenen Gärten. „Ich habe nicht
mitgemacht, nicht, weil ich nicht will. Aber das hier ist eben

etwas Besonderes“, sagt die 73-Jährige, der man weder ihr
Alter ansieht noch auf den ersten Blick erfassen kann, welche
Idylle sich hier vor den Toren des Ostseebades Boltenhagen
verbirgt. Inklusive eines Irrgartens, aus dem Herauszufinden
auch nicht ganz leicht ist. Aber erst einmal müssen Besucher
den Garten überhaupt finden.
2000 Eiben hat die Germanistin, die viele Jahre an der Hoch-

schule Wismar lehrte, vor 17 Jahren gepflanzt. Inzwischen ist
allerdings nicht nur der Irrgarten etwas ganz Besonders,
auch Marlis Schmidt und ihre Faszination für alles Grüne, die
Natur und Geschichte sind der Grund, warum dieser Ort Men-
schen anzieht. Wer es selbst erleben will, unter
0151/28305052 können Sie Termine vereinbaren.

FOTOS (2). MICHAEL PROCHNOW

Der Irrgarten von Boltenhagen

Hospiz Schloss Bernstorf:
„Wir verdrängen die Endlichkeit“
Die 67-jährige Ulrike Kurth aus Niendorf bei Schwaan lebt seit Ende Juli im Hospiz

gehen und entschied sich für
den Aufenthalt in Bernstorf.
„Nun warte ich ab.“ Es ist die
Art des Umgangsmit den Ster-
bendenandiesemOrt, sagt sie,
die ihr gefällt. Auch die Nähe
zu ihrer Enkelin, die inWismar
wohnt. Der Sohn kommt vor-
bei, so oft er kann. Er dient bei
derMarine in Eckernförde.

Hospizbetreuerin Gaby
Grunert kümmert sichumUlri-
ke Kurth und ihre Wünsche –
unter anderem. „Ich bin dafür
da, so viele Wünsche unserer
Gästewienurmöglichzuerfül-
len. Ich muss sie nur wissen.
Gedankenlesen kann ich
nicht.“

Neben den Pflegekräften
arbeiten auf Schloss Bernstorf
vier hauptamtliche Betreuer,
diebeimHospizangestellt sind
und einige Betreuer, die auf
450-Euro-Basis arbeiten. Auch
ehrenamtlicheHelferengagie-
ren sich. „Jeder, der uns unter-
stützt“, sagt Gaby Grunert,
„trägt dazu bei, die Lebenszeit
unserer Gäste zu verschönern
und erhält zudem selbst sehr
viel zurück.“

Das mit Gaby Grunert und
ihr, sagt Ulrike Kurth, die sich
jeden Tag auf den Besuch der
Betreuerin freut, seiSympathie
auf den ersten Blick gewesen.
„Das ist nicht selbstverständ-
lich für mich. Wen ich nicht
mag, mag ich nicht.“ Gaby
Grunert sagt. „Man kann
schon fast von Freundschaft
sprechen.“ Nicht mit allen
Gästen sei es so intensiv, sagt
sie. Auch wenn ihr von vielen
Gästen Dinge anvertraut wer-
den, die kaum jemandweiß.

Gaby Grunert hat schon ei-
nige Menschen im Schloss bis
an die Schwelle begleitet.
Manchmalhatsiestilldabeige-
sessen, manchmal die Hand
gehalten, einen feuchten Lap-
pen auf die Stirn gelegt oder
die Lippen befeuchtet. Man-
che gingen sanfter, manche
hattenesschwerer.„Wir lassen
niemanden allein. Wir gehen
mit, soweit es möglich ist.“

Bernstorf. Unter normalen Umstän-
den wären sie sich wahrscheinlich
nie begegnet. Ulrike Kurth (67), die
Personalleiterin bei den Güstrower
Stadtwerken war, bevor sie in den
Ruhestand wechselte, was noch
nicht allzu lange her ist, und Gaby
Grunert (54) ausGrevesmühlen, ge-
lernte Köchin, die zur Verkäuferin
umsattelte, in beiden Berufen nicht
glücklich wurde, irgendwann in die
Pflege wechselte und vor einigen
Jahren ihre Berufung als Betreuerin
imHospiz Schloss Bernstorf fand.

DiebeidenFrauenhabensichauf
Schloss Bernstorf kennengelernt.
Gaby Grunert arbeitet als Hospiz-
betreuerin. Ulrike Kurth ist dort seit
Ende Juli Gast, wie die Bewohner
genannt werden, die für den letzten
Abschnitt ihres Lebens hierher
kommen.DasWort „Patient“nimmt
bewusst niemand in denMund.

Das Schloss wirkt tatsächlich
mehr wie ein geschmackvoll einge-
richtetesHotel, nichtwie einemedi-
zinische Einrichtung. Lediglich an
denBetten indenangenehmgestal-
teten, hellen Gästezimmern mit
Blick auf den großen Schlosspark
erkennt man, dass hier Menschen
verweilen, die eine besondere Be-
treuung benötigen.

Mit dem Tod, sagt Ulrike Kurth,
habe sie sich bis zu ihrer Krebsdiag-
nose nie beschäftigt. „Wir verdrän-
gen die eigene Endlichkeit, solange
es geht. Es betrifft uns eben einfach
nicht.“ Das sei ein Fehler, sagt sie.
„Aus heutiger Sicht.“

Die großgewachsene Frau mit
dengroßen, imGesprächoft fragen-
den blauen Augen und den schlan-
ken Händen winkt ab. Es klingt ein
wenig Selbstironie durch, die, wie
bald klar wird, zu ihrem Wesen ge-
hört, als sie sagt: „Ich kam ja nicht
mehr drum herum.“ Das Dasein als
Rentnerin in ihremHaus inNiendorf
bei Schwaan habe sie nicht lange
genießenkönnen.ZweimalChemo-
therapie, diverse Bestrahlungen.
„Eine Tortur. Und die Nebenwir-
kungen der Medikament, scheuß-
lich.“

Irgendwann wollte sie den Be-
handlungsweg nicht mehr weiter-

Von Annett Meinke

Ulrike Kurth, die immer noch
gern lacht und keine Gelegenheit
dazu auslässt, wird ruhig bei diesen
Worten. Sie weiß, sagt sie, was auf
sie wartet. Sie hat alles geregelt –
dasMaterielle undmit ihrer Familie
die Dinge geklärt. Über das Wohin-
es-geht denkt sie nach, sagt sie.
Auch wenn sie nicht religiös ist.
„Letztlich kann niemand behaup-
ten,erwüsste,wasnachdemTod ist.
Ob dawas ist oder nicht.“

Die Holzterrasse im Schlosspark,
die auf den Teich hinausführt, ist
einer von Ulrike Kurths Lieblings-
plätze. „In der Natur kann ich ruhig
werden. Hier kann man gut, das
Werden und Vergehen beobach-
ten.“

Gaby Grunert bringt Ulrike
KurthnichtnurzumLachen.Siehält
auch ihrWeinenaus.Dennauchdas
gehört auf diesem Abschnitt des
Wegesmit dazu.

Hospizbetreuerin Gaby Grunert und Ulrike Kurth an einem sonnigen Septem-
bertag im Park von Schloss Bernstorf. FOTO: ANNETT MEINKE

Sommerfest
Schloss Bernstorf
Heute (4. September) fin-
det zwischen 12 und 18 Uhr
ein Sommerfest auf Schloss
Bernstorf statt, an dem
außer den Gästen des
Schlosses und ihren Ange-
hörigen auch die Öffent-
lichkeit teilnehmen kann.
Es wird eine Tombola ge-
ben, eine Show mit Falken
findet statt. Außerdem
wird Kinderschminken an-
geboten, eine Hüpfburg
aufgebaut, ein Flohmarkt
findet statt. Diverse Musik-
und Show-Auftritte sind
geplant, ein Kuchenbasar
und Grillspezialitäten gibt
es.
Verschiedene Verkaufs-
und Info-Stände werden
aufgebaut sein.
Adresse und Kontakt:
Hospiz Schloss Bernstorf
Am Schloss 5
23936 Bernstorf
Telefon: +49 3881 75518-0
Fax: +49 3881 75518-620
E-Mail: info@schloss-
bernstorf.de
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www.arge-haus-rostock.de | Telefon: 0381 - 81 72 73 0

SONNTAG, 05.09.2021
11 BIS 15 UHR

HAUSBESICHTIGUNG
in

18211 Ostseebad Nienhagen
Zum Hohen Ufer 2 B

Dieses Haus überzeugt durch seine Architektur, die Qualität,
die exklusive Ausstattung und die innovative Technik.

Haus im Landhausstil in freier Planung inkl. Garage
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LEIF-ERIK HOLM
IN DEN BUNDESTAG

NIKOLAUS KRAMER
IN DEN LANDTAG

Briefwahl?
NurmitderAlternative

eineAlternative!

Jahnstraße 7
23936 Grevesmühlen
Tel. 03881 - 75 66 885

www.pflegedienst-moll.de
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